
Mittendrin
Evangelisch in Sechshelden

Jahrgang 43  Gemeindebrief 1/2023  Feb. - März • www.kirchengemeinde-sechshelden.de

Gebetsbriefkasten	 Seite 07 
Gottesdiensttermine	 Seite 14
Unsere Dorfgeschichte			  Seite 20
Die Waldgruppe stellt sich vor	 Seite 22



2

Inhaltsverzeichnis

Seite Thema

3 - 4 Vorwort

5 Gruppen und Kreise unserer Gemeinde

6 Spieleabend

7 Gebetsbriefkasten

8 Gottesdienst 2.0

9 Passionsandachten

10 - 11 Pinnwand

12 - 13 Termine

14 - 15 Gottesdiensttermine

16 - 17 Freud und Leid

18 - 19 Geburtstage

20 - 21 Unsere Dorfgeschichte

22 - 23 Die Waldgruppe stellt sich vor

24 Frühjahrssammlung der Diakonie

25 Freizeiten 2023

26 Kinderbibeltag

27 Kinderseite

Impressum

Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev. Kirchengemeinde Sechshelden
E-Mail: kirchengemeinde.sechshelden@ekhn.de

Redaktion: (V.i.S.d.P.) Sabine Seifert-Lückhof, Reuterweg 12a, 35708 Haiger 
Christel Lückhof, Zum Hengsbach 12, 35708 Haiger

Redakteure: Gemeindebrief-Druckerei Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

Druckerei: 750 Exemplare, Erscheinungsweise: zweimonatlich / dreimonatlich 

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe April und Mai 2023 
ist am 15.03.2023.



3

Liebe Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefes!

Paulus schreibt an die Christenmenschen 
in Rom den folgenden Satz, der für mich 
einer der schönsten und tiefgründigsten 
Sätze der ganzen Bibel sind: 
„Denn ich bin gewiss, dass weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch Mächte 
noch Gewalten, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tie-
fes noch eine andere Kreatur uns schei-
den kann von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserm Herrn.“  (Röm. 
8,38+39)
Das sind steile Sätze, vor allem, wenn 
man sich klar macht, dass sie nicht ein-
fach so aus einer Feder gekrochen sind, 
sondern dass der, der sie schrieb, wusste, 
wovon er sprach.

Paulus wusste, was das heißt, dass ei-
nem der Tod Angst macht und einem das 
Leben so schwer werden kann, dass man 
es am liebsten drangeben würde. Er hat-
te seine Erfahrung damit, dass es Mäch-
te und Gewalten gibt, die ihm ans Leben 
wollten und sein Vertrauen auf Gott in den 
Grundfesten erschütterten. 

Er sagt nicht: „All das macht mir keine Sor-
gen. Das frisst mich gar nicht an. Da stehe 
ich drüber“. Hier redet kein Glaubensheld 
und auch kein Blinder, der von der Farbe 
spricht. Paulus hatte selber Menschen in 

Angst und Schrecken versetzt und ihnen 
das Leben nehmen lassen. Als Christen-
verfolger war er ein mächtiger Schrecken 
der ersten Gemeinde. Und dann hat er 
am eigenen Leib Verfolgung erfahren, 
Gefängnis und am Ende den Märtyrertod.
Umso wertvoller sind seine Worte von der 
Liebe und Treue Gottes: Ich bin gewiss, 
nichts und niemand kann uns von der Lie-
be Gottes trennen, die in Christus Jesus 
ist, unserem Herrn.

Eine solche Gewissheit wünschen wir uns 
wohl alle. Wir wünschen sie auch unsern 
Kindern und Enkelkindern, den Kranken 
und Sterbenden.  

Unsere Würde, das ist das Bekenntnis 
des Paulus und der ganzen Bibel, gründet 
in Gott. Unser „wahrer Wert“ wird in der 
Liebe festgesetzt! In Gottes Liebe zu uns, 
die er uns in Jesus Christus zeigt. 

Alle Anklagen, alle Selbstanklagen und 
Zweifel dürfen dann verstummen und alle 
Heiden-Angst darf verschwinden, weil sie 
der Gottesfurcht weicht. 

Und Gottes Wort sagt mir: Stell dich nicht 
über Gott! Er hat dich freigesprochen. Er 
hat Dir Würde, Ehre und Herrlichkeit zu-
gesprochen. Die kannst und die wirst du 
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nicht verlieren, weil niemand sie antasten 
kann. Sie hängen viel zu hoch, als dass 
ein Mensch sie mit Füßen treten oder ir-
gendetwas sie dir nehmen könnte. Ver-
giss das nie!

Und dann fällt mir zum Schluss noch et-
was auf: Paulus, der so viel vom Glauben 
redet, gerade im Römerbrief, redet hier 
gar nicht vom Glauben. Er beobachtet 
nicht sich selbst, er horcht nicht in sich, 
ob da noch Vertrauen und Glauben ist, die 
ihm Mut machen könnten.

Er macht sich an einem Wort fest: Gott ist 
für uns! Gott ist hier. Christus ist hier. Got-
tes Liebe steht und hat einen Namen: Je-
sus! Das ist der Grund seiner Gewissheit. 
Nicht sein Glaube! Wie gut!

Wenn ich das Vertrauen auf Gott habe – 
wunderbar. Es wird mir eine ungeheure 
Kraft sein und Gott schenke sie jedem von 
uns. Aber wenn uns unser Glaube abhan-
denkommt – solche Momente gibt’s auch 
im Leben von Christenmenschen und die 
können sogar länger sein! – dann steht 
das Wort dennoch, denn es ist nicht unser 
Wort. Es ist Jesus selber, an dem die Ge-
wissheit des Paulus hängt. Gerade darum 
ist er gewiss! Und ich darf‘s auch sein und 
Sie und Du auch.

Lasst uns das tun: Uns selber an die Lie-
be und Treue Gottes erinnern, und unse-
re Kinder daran erinnern! Und dann lasst 
uns die  Orte aufsuchen, an denen wir 
dieses wunderbare Wort Gottes hören, 
das uns im Leben und im Sterben tragen 
kann: „Du bist mein Kind – und tiefer als in 
meine Hand fällst du niemals!“
 
Viele liebe Grüße,
Ihr Pfarrer 

Ralf Arnd Blecker      
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Gruppen und Kreise unserer Gemeinde
Das Männertreffen findet statt am:
08.02.2023, 15.30 Uhr im Gemeindehaus mit Dr. Uwe Seibert
08.03.2023, 15.30 Uhr im Gemeindehaus mit Uwe Hermann

Frauenstunde
Alle Frauen sind recht herzlich zu der Frauenstunde  um 14.30 Uhr im  
Gemeindehaus eingeladen.

07.02.2023
07.03.2023

Spielkreis
Die Kleinsten unserer Gemeinde treffen sich jeden Mittwoch um 09.30 Uhr 
im Gemeindehaus.

Sollten sich bei beiden Treffen Änderungen ergeben werden die Teilneh-
mer informiert.

Gruppen und Kreise unserer Gemeinde
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Spieleabend
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Gebetsbriefkasten 
Lasst uns füreinander beten! 

Wir als Gemeinde möchten mehr für uns, unsere Freunde und die ganze 
Welt beten. Wir möchten 

füreinander im Gebet einstehen und uns somit gegenseitig unterstützen. 

Genau dafür ist der Gebetsbriefkasten vor unserem Gemeindehaus ge-
dacht. Ihr dürft also gerne mit Namen oder auch anonym eure persönlichen 
Gebetsanliegen, Weltanliegen, Gemeindeanliegen oder Anliegen von Be-
kannten auf einen Zettel schreiben und in den Briefkasten werfen. 

Die Anliegen werden vertraulich behandelt und somit im Rahmen der Ge-
betsgruppe bleiben. Du bist herzlich dazu eingeladen mit uns gemeinsam 
zu beten! 

Wir treffen uns Sonntags vor dem Gottes-
dienst um 9 Uhr im Gemeindehaus und beten 
für die gesammelten Anliegen und den Got-
tesdienst. 

Wir freuen uns, wenn wir für Dich beten dürfen 
oder du zu der Gebets-gruppe dazu kommst. 

Epheser 6,18 

Hört nie auf zu beten und zu bitten! Lasst euch 
dabei vom Heiligen Geist leiten. Bleibt wach 
und bereit. Bittet Gott inständig für alle Chris-
ten. HFA 



8

Gottesdienst 2.0
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 Herzliche Einladung zu unseren

 Passionsandachten
Wie schon in den letzten Jahren treffen wir uns in der Passions-
zeit wieder an einigen Donnerstagen im Gemeindehaus neben 
der Kirche um uns gemeinsam  des Wirkens und Leiden von 
Jesus Christus zu erinnern, um zur Ruhe zu kommen, um ge-
meinsam zu singen und Gott zu begegnen.

02. März, um 19.00 Uhr mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker 

16. März, um 19.00 Uhr mit Silke Pauli

30. März, um 19.00 Uhr mit (zum Redaktionsschluss 
                                                         noch nicht bekannt)

Passionsandachten
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Pinnwand
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Pinnwand
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Termine
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Termine

Herzliche Einladung zur 

Von Frauen für Frauen...

… mit Kaffee, Kuchen und jeder Menge Zeit zum Quatschen… 

… einmal im Monat – 14.30 bis 16.30 Uhr
im Gemeindehaus hinter der Kirche. 

Neue Termine: 
25. Februar 2023 und 25. März 2023
     
Wir bieten auch einen Fahrdienst an, ihr dürft euch gerne bei
Corinna Bonorden melden. (Telefon: 36509). Wir freuen uns auf Euch … 
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Datum Pfarrer/in / Prediger Kollekte Besonderheit

So.05.02.2023
09.30 Uhr Philipp Frenzel Eigene Gemeinde

So.12.02.2023
09.30 Uhr Thomas Kretz Hessische Lutherstiftung

So.19.02.2023
09.30 Uhr Pfr. Blecker Eigene Gemeinde Abendmahl

So.26.02.2023
09.30 Uhr Frank Heimann Christen helfen Christen Gottesdienst 2.0

So 05.03.2023
09.30 Uhr Pfr. Dr. Ackva Eigene Gemeinde

So 12.03.2023
09.30 Uhr Markus Dörr Wohnungsnotfallhilfe

So 19.03.2023
09.30 Uhr Pfr. Blecker Eigene Gemeinde Abendmahl

So 26.03.2023
09.30 Uhr Thomas Kretz Stiftung Scheuern Gottesdienst 2.0

Gottesdiensttermine

14
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Gottesdiensttermine
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Freud und Leid

Getauft wurde in unserer Gemeinde:
am 12.11.2022:	 Michael Krutsch
	 Sohn von Andrej Krutsch
	 und Alisa Krutsch geb. Hein                
	 Taufspruch: Lukas 8,50
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Freud und Leid

Bestattet wurde in unserer Gemeinde:
am 28.10.22	 Michael Hahn
		  verstorben im Alter von 63 Jahren
	   	 Text: 4. Mose 6,24-26 
 		
am 18.11.22	 Hilde Jung geb. Will
	   	 verstorben im Alter von 85 Jahren
	   	 Text: Psalm 23, 2+4
  
am 26.11.22	 Walter Hofmann
		  verstorben im Alter von 81 Jahren
		  Text: Johannes 11,25
  
am 03.12.22	 Christoph Stroh	
		  verstorben im Alter von 58 Jahren
		  Text: 1. Samuel 16,7
 
am 21.12.22	 Hilde Könecke geb. Kayser
		  verstorben im Alter von 99 Jahren
		  Text: Jesaja 46,4
 
am 29.12.22	 Christel Klös geb. Georg
		  verstorben im Alter von 92 Jahren
		  Text: Römer 8,38f
  
am 03.01.23	 Anneliese Seifert geb. Kepper
		  verstorben im Alter von 83 Jahren
		  Text: Psalm 143,10

am 09.01.23	 Siegfried Kilian
		  verstorben im Alter von 78 Jahren
		  Text: Psalm 33,21
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Geburtstage

Herzliche Glück- und Segenswünsche
Geburtstage im Februar:

01.02.  Jürgen Nickel	 74 Jahre
04.02.  Erika Haas	 71 Jahre
08.02.  Dieter Pfeil	 78 Jahre
11.02.  Hartwig Lotz	 79 Jahre
11.02.  Rudolf Kepper	 78 Jahre
17.02.  Walter Kreiling	 84 Jahre
19.02   Günter Esser	 84 Jahre
23.02.  Horst Diehl	 79 Jahre
26.02.  Inge Moos	 71 Jahre
27.02.  Elfriede Kugelmeier	 73 Jahre



Geburtstage im März:

01.03.  Inge Rink	 80 Jahre
01.03.  Friedhelm Schreull	 71 Jahre
06.03.  Dieter Best 	 74 Jahre
06.03.  Erwin Klein 	 74 Jahre 
11.03.  Hartmut Gail	 79 Jahre
12.03.  Helmi Nassauer	 88 Jahre
12.03.  Manfred Bommel	 79 Jahre
13.03.  Ulrike Kilian	 74 Jahre
15.03.  Karl-Heinz Lenz	 84 Jahre
16.03.  Manfred Groth	 85 Jahre
17.03.  Elke Burk, Kirchberg 39	 82 Jahre
18.03.  Rose-Marie Lenz	 93 Jahre
20.03.  Ulrich Haas	 71 Jahre
22.03.  Roswitha Uhl	 71 Jahre
23.03.  Oskar Mönch	 83 Jahre
23.03.  Horst Rieth			   73 Jahre
24.03.  Siglinde Nickel	 93 Jahre

Geburtstage
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Die Fortsetzungsreihe: Weiter geht’s…
Unsere Dorfgeschichte - Teil 4

Die neue Kirche
Die kleine Kirche, sie stand am heutigen Kinder-
gartenberg, reichte für die wachsenden Einwoh-
nerzahl schon lange nicht mehr aus. Rund 40 
Jahre nach dem großen Brand begann man mit 
den Bauarbeiten für die neue Kirche am Brunkel. Das Baumaterial, die Stei-
ne, gewann man im Steinbruch „Steinkaute“ am Ostabhang des Klangsteins. 
Mit hölzernen Ochsenkarren wurden die zentnerschweren Quader über holp-
rige Straßen , vorbei an der „Weißhölle“ und über die alte Holzbrücke der 
Dill, die sich damals kurz unter der Mündung des Mühlgrabens in die Dill 
befand, und dann die Kuhgasse hoch zur Baustelle gebracht. Diese dritte 
Kirche war das erste massive Gebäude des Ortes. Bisher waren alle Ge-
bäude in  Fachwerkbauweise errichtet worden. Am 2.September 1804 feierte 
man in der kleinen Kirche in der Kuhgasse den Abschiedsgottesdienst. Am 
7.Oktober 1804 konnte dann Pfarrer Manger in der neuen fast fertigen Kirche 
seine erste Amtshandlung, ein Kindchen wurde getauft, vornehmen. Erst am 
31.März des folgenden Jahres hieß es: „Der Bau unserer Kirche ist nunmehr 
völlig vollendet“. 
 
Wir gehören zum Kirchspiel Dillenburg
Die Kirchengemeinde wird nun von Haiger dem Kirchspiel Dillenburg zuge-
ordnet. Vor 1818 gehörte Sechshelden zum Kirchspiel Haiger.
 
Erste katholische Bürger
Im Jahre 1823 zählte unser Dorf 444 Einwohner, die dann innerhalb von 20 
Jahren auf  520 Einwohner angestiegen waren. Sie bewohnten inzwischen 
102 Häuser in der Gemeinde. Erstmals nach der Reformation und der Hin-
wendung der ganzen Region zum evangelischen Glauben, werden im Jahr 
1843 anlässlich der Volkszählung bei uns wieder sechs katholische Bürger 
angeführt. 1881 sind es zehn katholische Bürger, außerdem werden erstmals 
fünf Darbysten genannt.   
 

Unsere Dorfgeschichte
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Eine neue Schule am Kirchberg
An der Ecke Kirchberg/Kreuzgasse wurde im Jahr 1837 eine neue Schule 
ihrer Bestimmung übergeben. Sie entstand aus dem gleichen Baumaterial 
wie die gegenüber liegende Kirche. Die Baukosten beliefen sich auf 3718 
Gulden. 3619 Gulden kamen aus dem Erlös der Holzfällung am Klangstein 
zusammen. (Die so genannte „Alte Schule“ wurde 1965 abgerissen).  
 
Die Auswanderungswelle
Aus Existenzangst wanderten von 1850 bis 1886 insgesamt 84 Bürger in eine 
ungewisse Zukunft nach Nordamerika aus. Durch ständige Erbteilungen und 
Zerstückelungen der vorhandenen Grundstücke gerieten die meist kinder- 
reichen Familien in wirtschaftliche Schwierigkeiten. Die Schulchronik berichtet 
1847 von einer großen Teuerung und Hungersnot im Ort. Die Existenznot hat 
sich dann in den folgenden Jahren noch vergrößert. Die karge Landwirtschaft 
konnte die Einwohner nicht mehr ausreichend ernähren. Vermutlich trugen 
auch Missernten und ungünstige Witterungsverhältnisse in diesen Jahren mit 
zu der Not bei. 
Nach dieser Krisenzeit wuchs dann aber die Bevölkerung innerhalb von  
25 Jahren wieder um 127 Bürger bis zum Jahr 1900 auf 728 Einwohner. 
 
Eisenbahnbau und Industrie 
Der Bau und die Inbetriebnahme der Eisenbahnstrecke Köln – Gießen im 
Jahr 1862 beflügelte auch die Entstehung von Arbeitsplätzen in Hüttenwer-
ken und Hochöfen. Die mit Holzkohle befeuerten Hochöfen starben aus. Es 
waren ohnehin viele Wälder unserer Gegend total abgeholzt für die Köhlerei. 
Nun entstanden viel größere Hochöfen welche mit Koks aus dem Ruhrgebiet 
beschickt wurden. Als Folge entwickelte sich die Öfen- und Herdeindustrie im 
Dillgebiet. Es entstanden neue Verdienstmöglichkeiten in unserem Raum. 
 
Neuer Friedhof am Löhren
Von 1759 bis zum Jahr 1918 wurde der Friedhof nördlich der Kirche am  
Brunkel belegt.
Am 22.Oktober 1918 wurde der neu eingerichtete Friedhof am Westhang des 
Löhren seiner Bestimmung übergeben.
                                           		        

….Fortsetzung folgt

Unsere Dorfgeschichte
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„Frische würzige Waldluft riechen, 
durch Unterholz und Wiesen krie-
chen, alle helfen sich in Not und 
essen zusammen ihr leckeres 
Brot. Mistkäfer, Bienen, Fische 
schauen und mit Ästen eine Hüt-
te bauen. Wir sind auch schon mal 
kleine Wätze, und finden in der Erde viele 
Schätze. Toben, klettern, balancieren  oder einfach nur die Ruhe spüren.“ 

Das sind wir:
In die Waldgruppe gehen momentan 17 Kinder im Alter von 3 
bis 6 Jahren. Unser Team in der Waldgruppe besteht aus 
folgenden pädagogischen Fachkräften: Lara Dietz (Voll-
zeitkraft), Celina Stark(Vollzeitkraft), Chiara Held (An-
nerkennungspraktikantin) und Kerstin Weiershausen 
(Halbtagskraft). 
Zusammen als Gruppe erleben wir morgens im Wald 
viele Abenteuer und lernen unsere Natur besser ken-
nen. Wenn wir mal nicht im Wald sind, findet man uns 
in unserer Waldhütte neben der Kita. Nach dem Mittages-
sen in der Kita, haben die Waldkinder die Möglichkeit mit ihren 
Freunden aus den anderen Gruppen zu spielen. Ein wesentlicher Vorteil 
im Alltag der Kinder in der Waldgruppe ist, dass sich unsere Waldkinder überwiegend in der 
Natur aufhalten und vorwiegend mit Dingen spielen, die sie im Wald, Feld oder auf der Wiese 
vorfinden. Bei sehr kaltem oder stürmischen Wetter haben wir die Möglichkeit auf einen tro-
ckenen Unterstand in unserer Waldhütte. Der Wald bietet viele Möglichkeiten, um die moto-
rischen Fähigkeiten unserer Kinder zu verbessern und zu entwickeln. Durch das Klettern auf 
Bäumen, das Laufen auf der Slackline oder das Spielen mit der Erde können unsere Kinder 
ihre Koordination, ihre Gleichgewichtsfähigkeit und ihre Geschicklichkeit verbessern. Auch 
das Bauen von unzähligen Hütten und das Arbeiten mit Werkzeugen fördert die Feinmotorik 
und die Hand-Augen-Koordination. Besonders beliebt sind die Sägen, um sich einen eige-
nen Stock zu gestalten. Mit den Raspeln und dem Schitzmesser wird dieser von den Kindern 
dann noch personalisiert. Durch die natürlichen Geräusche des Waldes wie Vogelgezwit-
scher oder auch das Rauschen der Blätter, bekommen unsere Kinder die Möglichkeit sich zu 

Die Waldgruppe stellt sich vor

Die Waldgruppe (Das Eulennest) stellt sich vor.
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Die Waldgruppe stellt sich vor

entspannen und Ruhe zu finden. Sie können neue Energie sammeln für den weiteren Tag 
und die Bewältigung weiterer Hürden, die möglicherweise noch bevor stehen. 
Das selbstständige und freie Erkunden ihrer Umgebung trägt dazu bei, dass sie an Selbstver-
trauen und vor allem Selbstständigkeit dazu gewinnen. Insgesamt bietet der Wald also viele 
Vorteile in der kindlichen Entwicklung. Ein täglicher Waldbesuch kann daher eine wertvolle 
Ergänzung zum gewöhnlichen Kita-Alltag sein und zu einer positiven Entwicklung beitragen. 
In unserer Waldgruppe machen wir auch besondere Aktionen, die das Erleben und Lernen 
im Wald noch spannender und abwechslungsreicher gestalten. 
Beispielsweise zünden wir ein wärmendes Lagerfeuer für Stockbrot, Würstchen, Punsch 
oder Kakao zusammen mit den Kindern an. Dadurch vermitteln wir Ihnen den sicheren Um-
gang mit dem Element Feuer. Außerdem ist jedes Jahr eines unserer Highlights die Wande-
rung nach Dillenburg in die Eisdiele. Diese Aktion kann dazu beitragen, dass die Kinder den 
Straßenverkehr und das Stadtgeschehen auf eine ganz andere spannende Art und Weise 
entdecken.
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Frühjahrssammlung der Diakonie
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Freizeiten 2023



26

Kinderbibeltag
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Kinderseite
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So erreichen Sie uns:

Vakanz Vertretung Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Tel.:	 02771-8191878
Mail:	 RalfArnd.Blecker@ekhn.de

Kirchenvorstand (Vorsitzende):
Sabine Seifert-Lückhof   Tel.:  3 15 27

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag:       	 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:  	 09.00 - 12.00 Uhr
Kirchberg 9 • 35708 Haiger-Sechshelden
Tel.:	 33 04 50 • Fax: 33 04 49
E-Mail:	 kirchengemeinde.sechshelden@ekhn.de

Diakoniestation Haiger
Tel.:	 0 27 73 / 9 21 90 (rund um die Uhr erreichbar)

Kindergarten 
Tel.:	 3 26 25
E-Mail:	 kita.sechshelden@ekhn.de

Küsterdienst
Gemeindehaus:	Regina Best	     Tel.:  311 06
Kirche:		  Christian Jäckel    Tel.:  814 49 11 oder
(Sterbe- und Geburtsläuten)  	    Tel.:  0170 / 7 11 00 38

Trauerkaffee
Renate Becker • Tel.: 3 24 78
Rita Binde • Tel.: 3 19 07

Verteilung „Gottesdienst digital“ (USB-Sticks)
Manfred Groth • Tel.:  3 17 10

Dorfgemeinschaftshaus
DGH • Tel.:  85 06 45
Hausmeister • Tel.:  3 19 07

Redaktion Gemeindebrief
E-Mail:	 s.seifert-lueckhof@t-online.de
	 christellueckhof@unitybox.de

www.kirchengemeinde-sechshelden.de


